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Für ein selbstbestimmtes Leben
Franziska Günther vom DRK stellt beim VdK Lautertal die Leistungen des „Familienentlastenden Dienstes“ vor

LAUTERTAL (red). Beim jüngsten
Stammtisch des VdK-Ortsverbands
Lautertal in der Gaststätte „Zur Kro-
ne“ in Dirlammen stellte Franziska
Günther vom Deutschen Roten Kreuz
(DRK) Lauterbach die Arbeit des „Fa-
milienentlastenden Dienstes“ (FED)
des DRK vor.
Dazu zählen unter anderem: Grup-

penprogramme für Erwachsene, Ein-
zelbetreuung, Fahr und Begleitdienste,
Betreuung und Sicherstellung der da-
mit verbundenen Pflege im häuslichen
Bereich bei Verhinderung der Betreu-

ungsperson (stunden- oder tageweise),
über das Wochenende, im Urlaubs-
oder Krankheitsfall, Wochenend- und
Ferienfreizeiten, Schülerbetreuungen,
Haushaltshilfen.
Der FED trage dazu bei, dass Men-

schen mit Behinderung, aber auch ihre
Angehörigen, die diese pflegen, ein
möglichst selbstbestimmtes Leben füh-
ren können. Je schwerer die Behinde-
rung, je wichtiger sei die Entlastung für
die Angehörigen, führte Franziska
Günther eindrucksvoll aus. Denn: Der
überwiegende Teil von pflegebedürfti-

gen und behinder-
ten Menschen le-
be im häuslichen
Bereich.
Als Finanzie-

rungsmöglichkei-
ten für die Leis-
tungen des FED
biete sich bei
einem Pflegegrad
die Pflegekasse
an. Aber auch die
Krankenkasse,

das Jugendamt oder das Sozialamt

könnten je nach Situation die Finanzie-
rung übernehmen. Auch eine Selbst-
zahlung sei möglich. Nach einer Kon-
taktaufnahme mit dem DRK-Kreisver-
band in Lauterbach sei ein Hausbe-
such durch den FED möglich, um
einen Hilfseinsatz zu organisieren.
Die Referentin stand während und

nach ihren Ausführungen für Fragen
zur Verfügung, die sie alle zur Zufrie-
denheit der Stammtischteilnehmer be-
antworten konnte, so der VdK Lauter-
tal in seiner Pressemitteilung.
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Günther

Familienfrühstück
fällt aus

LAUTERBACH (red). Das Diakoni-
sche Werk Vogelsberg teilt mit, dass
das Offene Familienfrühstück der Be-
ratungsstelle in Lauterbach am Diens-
tag, 6. August, ausfällt. Das nächste
Treffen findet am Dienstag, 13. August,
von 9.30 bis 11.30 Uhr statt.

Rathaus Dienstag
früher geschlossen
WARTENBERG (red). Das Warten-

berger Rathaus und die Kfz-Zulassungs-
stelle Wartenberg schließen am Diens-
tag, 6. August, aufgrund einer Personal-
versammlung bereits um 15 Uhr.

Sänger am hohen Mittag
Beobachtungen in der heimischen Vogelwelt und die Betrachtung von Daseinsmomenten

LAUTERBACH. Diesen Sommer ver-
sammeln sich die Finken und Drosseln
besonders gern in Gärten, die Obstbäu-
men, Tannen und Buschwerk Raum ge-
währen und von Hecken nach innen
umzäunt sind. Da springen Spatzen, da
hüpfen Buchfinken, da turnen Kohlmei-
sen in den nadelvollen Zweigen, da
heben sich Garten- und Hausrot-
schwanz hoch aus dem Grase, um im
kurzen Flug über die Gartenhäuser und
Holzschuppen die Fütterung ihrer Jun-
gen, nistend in Balkenwinkeln und
piepsend unter laubigen Zweigen, ge-
ruhsam vorzunehmen.
Morgens, wenn auch in der Frühe die-

ser Tage noch schwacher Tau im Rasen
steht, suchen sie auf seinem Boden Ker-
ben, Fliegen, Käfer, Mücken, vielleicht
auch noch kleine Würmer und lassen
dazu in diesen ersten Stunden des Tages
kräftig ihren Gesang hören. Mit lang ge-
zogenen, hohen Tönen und tiefen, kur-
zen Lauten beglückt uns der Gartenrot-
schwanz. Des Buchfinken Ruf ist ge-
kennzeichnet durch ein „Pink, pink“.
Sein Gesang, so stellt man fest, wirkt zu
dieser Zeit noch lautstark und glocken-
hell. Die Finken, die Stare, die Sperlin-
ge sind durch die intensive Motorisie-
rung der Straßen rechte, echte Nach-
barn der Menschen geworden; vor die-
sen haben sie die Angst verloren und zu-
nehmend Vertrauen gewonnen. Die ver-
schiedenen Finken geben auch unter
sich die übliche Verhaltensdistanz auf
und kommen sich näher, gerade in die-
sen heißen Sommern.
Zu den bemerkenswertesten Vögeln,

die auf dem Hof und vor dem Heim ver-
weilen, zählt der Hausrotschwanz, der
aus dem tropischen Afrika zurück-
kommt und dessen Männchen ein glat-
tes Federkleid zeigt, das in exotischen
Farben strahlt in Schwarz, in Rot und
Weiß, ein rechter Weltbürger, ein Kos-

mopolit. Keiner der kleinen Drosseln ist
dem wohnenden Menschen so nahe;
denn er baut sein Nest auf Fenstersim-
sen, sogar in die schwarze Röhre der
Zeitungsablage; sie gewährt uns Men-
schen geradezu eine kreatürliche Ge-
borgenheit.
In diesen langen Tagen heißer Stunde,

am hohen, großenMittag, verkürzen die
Vögel ihren Flug, schwächen ihren Ge-
sang, schonen ihre Kräfte, um vor dem
elementaren Klima, immer durstig, Le-
ben und Brut zu retten. Sie verweilen
gesellig im Gebüsch. Im kühlen Schat-

ten der Koniferenzweige, und nur ein
leises Zwitschern und Flöten ist dann
noch zu hören. Aber es klingt so zart, so
rein, als berühre die Hand eines Engel
behutsam die Saite seines Instrumentes
zum probenden, beginnenden Spiel.
Das zarte Lebenszeichen der versteck-
ten, gefiederten Freunde lässt uns zu-
dem wissen, dass auch sie unter den
Temperaturen, die an sich fleißigen Sän-
ger, unter dem erbarmungslosen Strahl
der Sonne leiden. Man hört im Garten
recht gut ihr dünnes Zirpen, mit ein we-
nig Wehmut gemischt, denn ihr Lebens-

raum steht in der Stunde des Pan, des
Gottes der totalen stillen, einsamenMit-
tagslandschaft. Geht man über den Ra-
sen, auf dem sich das glänzende Blüten-
gelb der Gänsedistel erhebt und über
dem ein verlassener Bläuling tänzelt,
zeigen viele Halme ein absterbendes,
kornreifes Gelb. An diesem Bild beden-
ken die Weisen Asiens das Leben und
den Tod. Solche Betrachtung antitheti-
scher Daseinsmomente liegt uns Son-
nenkindern der vitalen Zivilisation
eigentlich fern, jedoch die letzten Jahre,
die letzten Sommer führen sie herbei.

Von Prof. Dr. Karl-August Helfenbein

Durstig ob der heißen Tage, labt sich ein Sperling am kühlen Born. Symbolfoto: dpa

Geschichtliche Wegmarke
Mit Unterstützung des Lions-Clubs Lauterbach-Vogelsberg entstand Fotodokumentation über die Burgruine Wartenberg

WARTENBERG (red). Die Relikte der
einst stolzen Burg Wartenberg werden
seit 1976 von der „Fördergemeinschaft
zur Rettung der Burgruine Warten-
berg“ gepflegt und so als eine wichtige
geschichtliche Wegmarke für die Nach-
welt erhalten. Diese Intention wird fi-
nanziell durch den Lions-Club Lauter-
bach-Vogelsberg gefördert.
Mit Unterstützung des Lions-Clubs

entstand eine Fotodokumentation, die
als permanente Ausstellung und Infor-
mationsquelle dient. Interessierten Be-
suchern der Burgruine wird auf diese
Weise sowohl die Geschichte der Burg
als auch die Arbeit der Fördergemein-
schaft nahe gebracht. „Hierdurch wird
unsere ehrenamtliche Arbeit zum Er-
halt der Burgruine für die Nachwelt do-
kumentiert und das Ergebnis der Öf-
fentlichkeit besser zugänglich ge-
macht“, bedankte sich der Vorsitzende
des Fördergemeinschaft, Wolfgang
Bönsel. „Als aktiver Service-Club ist es
unser Anliegen, Hilfe vor Ort zu leis-

ten und regionales Engagement zu för-
dern. Neben zahlreichen sozialen Pro-
jekten unterstützen wir gerne auch das
kulturelle Angebot in unserer Region“,
so Bolduan bei der Übergabe.
Vor einigen Monaten hatte der in An-

gersbach lebende Past-Präsident des
Lions-Clubs, Uwe Hedrich, Kontakte
zur Fördergemeinschaft der Burgruine
geknüpft und die Club-Mitglieder für
die Arbeit des Vereins begeistert. Ge-
meinsam mit dem amtierenden Club-
Präsident Christian Bolduan nutzten
die Lions-Mitglieder Anfang August
ihren Ferienstammtisch, um vor Ort
auf der Burgruine die Umsetzung ihrer
Spende in Augenschein zu nehmen.
Nach einer fachkundigen Führung
durch Wolfgang Bönsel zeigte sich die
Fördergemeinschaft mit einem rustika-
len Abendessen vor der stimmungsvol-
len Kulisse der Ruine für das Engage-
ment des Clubs erkenntlich.
In diesem Zusammenhang kündigte

Christian Bolduan die nächsten Aktivi-

täten des Lions-Clubs Lauterbach-Vo-
gelsberg an. Am 18. August startet eine
gemeinschaftliche Aktion mehrerer
Serviceclubs. Der Rotary-Club Lauter-
bach-Schlitz, der Soroptimist Interna-
tional Club Lauterbach-Vogelsberg und
der Lions-Club Lauterbach-Vogelsberg
laden zum zweiten Rad- und Wander-
event „Finde den Weg“ ein. Eingebet-
tet in ein unterhaltsames und abwechs-
lungsreiches Programm für die ganze
Familie können Wanderstrecken von
fünf oder neun Kilometer beziehungs-
weise Fahrradstrecken von zwölf oder
28 Kilometer absolviert werden. Der
Erlös der Veranstaltung wird dem Ju-
gend- und Familienzentrum der Vogels-
berger Lebensräume zu Gute kommen.
Sportlich geht es am 26. August auf

demGolfplatz in Sickendorf beim Bene-
fiz-Golfturnier weiter. Freizeitspieler
und ambitionierte Golfer dürfen sich
auf ein spannendes Turnier zugunsten
der Lauterbacher Pfingstmusiktage auf
der Anlage in Sickendorf freuen.

Weitere Informationen zu den bevor-
stehenden Veranstaltungen finden sich

auf der Homepage des Lions-Clubs
unter www.lions-lauterbach.de.

Wolfgang Bönsel (Mitte) bedankt sich bei Christian Bolduan (links) und Uwe He-
drich für die Unterstützung. Foto: Rivinius

Brandursache
aufgeklärt

MAAR (an). Die Polizei hat die Ursa-
che des Flächenbrandes bei Maar vom
vergangenen Samstag aufgeklärt. Fest
stand bisher, dass ein abgerissenes
Stromkabel mittags das Feld in Brand
gesetzt hatte. Wie jetzt ermittelt wurde,
war ein Landwirt mit einem Abschiebe-
wagen auf dem abgeernteten Feld gefah-
ren. Während des Betriebes hatte er, so
die Polizei, eine Klappe desWagens aus-
gefahren und blieb damit am Kabel hän-
gen. Dadurch riss das Hochspannungs-
kabel und entzündete beim Herabfallen
das Stoppelfeld. Dadurch fiel auch in
Reuters und Teilen von Wallenrod für
rund eine Stunde der Strom aus. Auch
Pumpen der Stadtwerke Lauterbach
waren von dem Stromausfall betroffen.
Den entstandenen Schaden beziffert die
Polizei auf rund 51000 Euro.

Fahrrad gestohlen
ANGERSBACH (red). In der Kirchgas-

se in Angersbach stahlen Unbekannte
zwischen dem 23. Juli und dem 1. Au-
gust ein schwarz/gelbes Mountainbike
im Wert von 100 Euro. Hinweise bitte
an die Polizei, Telefon 06641/9710.

Katze erliegt
Schussverletzung
SCHLITZ (red). Ein unbekannter Täter

schoss am Mittwoch gegen 19 Uhr in
der Salzschlirfer Straße in Schlitz ver-
mutlich mit einer CO2-Waffe eine Kat-
ze an. Die Verletzung war so schwer,
dass das Tier trotz tierärztlicher Be-
handlung starb. Hinweise erbittet der
Polizeiposten Schlitz, Tel. 06642/1647.


